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Bischof Freistetter bittet um Spenden für MIVA 
 
utl: Militärbischof bei "Fachtagung Weltkirche": "Die 'Christophorus-Aktion' hat bis heute nichts an 
Relevanz verloren" - Festgottesdienst zum Abschluss der "Fachtagung Weltkirche" in Lambach= 
 
Linz, 22.7.2018 (KAP) Der österreichische Militärbischof Werner Freistetter bittet um Spenden für die 
"Christophorus-Aktion" der Missionsverkehrsanstalt MIVA: "Die 'Christophorus-Aktion' hat bis heute nichts 
an Relevanz verloren, das zeigt der Umstand, dass durch die Aktion bislang über 35.000 Fahrzeuge 
finanziert werden konnten", sagte Freistetter am Sonntag bei einem Festgottesdienst zum "Christophorus-
Sonntag" im "Christophorus-Haus" in Stadl-Paura. Der Gottesdienst bildete zugleich den offiziellen 
Abschluss der "weltkirche.tagung 2018" - bislang "Fachtagung Weltkirche" - in Lambach, die am Freitag und 
Samstag das Thema Ernährung in den Blick genommen hatte. 
 
Mit dem Motto "Einen Zehntelcent pro unfallfreiem Kilometer für ein MIVA-Auto" wendet sich das 
Hilfswerk vor dem "Christophorus-Sonntag" (22. Juli) wieder an die Autofahrerinnen und Autofahrer. Die 
"Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft" finanziert weltweit Fahrzeuge für Mission und Entwicklung - also 
für pastorale, medizinische und soziale Projekte - und kooperiert dafür mit Projektpartnern in mehr als 50 
Ländern. In diesem Jahr steht die Flüchtlingshilfe in Kenia im Zentrum.  
 
Bischof Freistetter betonte beim Festgottesdienst, dass Mobilität an sich ein "wertvolles Gut" sei - eine 
Tatsache, die man gerade in Europa, wo es eine große Anzahl an hervorragenden Verkehrsmitteln gebe, 
nur allzu schnell vergesse. Das Bereitstellen von Mobilität bedeute letztendlich "Hilfe zur Selbsthilfe". 
Deswegen sei die diesjährige Aktion zur Unterstützung des Flüchtlingslagers Kakuma in Kenia, einem der 
größten Flüchtlingslager in Afrika, besonders wichtig.  
 
Fachtagung zum Thema Ernährung 
 
Die von den Ordensgemeinschaften, der Koordinierungsstelle der Bischofskonferenz für internationale 
Entwicklung und Mission (KOO) und der MIVA getragene Veranstaltung "weltkirche.tagung 2018" mit dem 
Titel "Ernährungsgerechtigkeit - Auf dem Weg zur globalen Tischgemeinschaft" beleuchtete am Freitag und 
Samstag in Lambach die heutigen globalen Herausforderungen zu Nahrungsmittelproduktion und 
Ernährung, vor allem aus Perspektive der Ortskirche in Afrika und Lateinamerika.  
 
Referenten waren der Entwicklungshelfer Martin Mayr und der deutsche Theologe Markus Büker. Mayr 
erläuterte am Freitag am Beispiel Brasiliens, wie das weltweit dominierende Modell von Ackerbau, das 
Agrobusiness, in ein "soziales und ökologisches Desaster" führt. Büker sprach am Samstag zum Thema 
"Jeder Mensch hat ein Recht auf gutes Essen". 
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Meldungen: 
http://www.kathpress.at/goto/meldung/1657287/fachtagung-weltkirche-beginnt-mit-kritik-an-
agrobusiness 
http://www.kathpress.at/goto/meldung/1656378/christophorus-aktion-drive-in-segen-in-klagenfurt 
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